
ERGEBNIS
Nordheim am Main, 24. Januar 2026
Das Natürliche Mineralwasser Haaner Felsenquelle bergisch prickelnd 
wird für seine sensorisch prägende Wirkung im Pairing mit dem 
Silvaner Grande trocken 2022, Weingut Rothe, Franken, ausgezeichnet.

WIRKUNG
Im Pairing-Moment
Im Antrunk zeigt das Pairing von Haaner Felsenquelle bergisch 
prickelnd mit dem Silvaner Grande 2022 eine feingliedrige, lebendige 
Säure. Retronasal treten Zitrusnoten sowie feine florale Komponenten 
mit Anklängen an Holunderblüte auf. Der Pairing-Moment wirkt filigran 
und reduziert, mineralisch geprägt mit leichter Salzigkeit.
Frische Akzente bringen zudem eine dezente Frucht zum Ausdruck.
Der Nachhall ist mittellang und wird von einer angenehmen Säure 
getragen; Aromen von Kernobst entwickeln sich weiter zu 
Zitronenzeste und süßer Orange. Insgesamt ermöglicht das Mineral- 
wasser im Pairing ein detailliertes und klar strukturiertes Aromabild.

SPEISEEMPFEHLUNG
Zum Wein & Wasser Pairing
Gebratene Kalbsmedaillons mit Sauce Béarnaise, leichte Vorspeisen, 
Flussfische, leicht bitterer Salat mit Vinaigrette.

Das Mineralwasser hebt im Zusammenspiel 
mit dem Wein filigrane florale Noten hervor 
und vermi�elt ein griffiges, kompaktes sowie 
angenehm kühles Mundgefühl.

Natürliches Mineralwasser

Haaner Felsenquelle bergisch prickelnd

Pairing Wein 2026

Silvaner Grande
Trocken 2022 | Weingut Rothe |

AUSZEICHNUNG
Was das Pairing auszeichnet

Award Region 2026

Franken
Weinanbaugebiete | Deutschland

EINE ESSENZ

GASTGEBER
Weingut | Weinbistro 
Manfred Rothe
Heerweg 6
D-97334 Nordheim am Main

MINERALBRUNNEN
Haaner Felsenquelle
staatl. anerkannte Heilquelle GmbH
Flurstr. 140
D-42781 Haan

VERANSTALTER
wasserpur | familienstift e. V. 
Redaktion und Referat 
kontakt@pairing-award.de

JURY
Deutschland | Österreich 
Schweiz | Liechtenstein 
René Blanco Müller (CH) 
Paul Breuss (A)
Irene Dumoulin (CH) 
Johannes Hünich (D) 
Joachim Kuppert (D) 
Gerlinde Mock (A)
Patrick Nitsche (D) 
Joachim Pahlke (LI)
Anke Scherer (LI)
André Uhlig (D)
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